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Kapitel 26

Die Hohepriester und die Ältesten planen, Jesus umzubringen

Mt 26:1 
Und  es geschah, da  d Jesus alle 
diese d Worte vollendete, sagte er 
zu seinen d Lernenden:

Mt 19.1

kai. evge,neto o[te evte,lesen o ̀
ivhsou/j pa,ntaj tou.j lo,gouj 
tou,touj ei=pen toi/j maqhtai/j 
auvtou/

Mt 26:2 
Ihr  nehmt  wahr,  dass  nach  zwei 
Tagen  das  Passa  gefeiert wird, 
und  der  Sohn  des  Menschen 
wird  dann überliefert,  hum d an-
gepfahlt zu werden.

Mt 17.22; 
20.18,19; 
26.24,25; 
Mk 14.1,2; 
Lk 22.1,2; 
24.7; 
Joh 18.2

oi;date o[ti meta. du,o h̀me,raj to. 
pa,sca gi,netai kai. o ̀uiò.j tou/ 
avnqrw,pou paradi,dotai eivj to. 
staurwqh/nai

Mt 26:3 
Dann  wurden  die  Hohepriester 
und  die  Ältesten  des  Volkes  hin 
dem  Hof  des  Hohepriesters,  der 
Kajaphas genannt  wird,  zusam-
mengeführt

Mt 26.57; 27.1;
Lk 3.2;
Joh 11.47,49; 
18.13;
Apg 4.5,6

to,te sunh,cqhsan oi ̀avrcierei/j 
kai. oi ̀presbu,teroi tou/ laou/ eivj 
th.n auvlh.n tou/ avrciere,wj tou/ 
legome,nou kai?a,fa

Mt 26:4 
und berieten zusammen, auf dass 
sie  d Jesus  mit Hinterlist  festhiel-
ten und umbrächten.

Ps 2.2; 31.14;
Mk 14.1;
Lk 11.53

kai. sunebouleu,santo i[na to.n 
ivhsou/n do,lw krath,swsin kai. 
avpoktei,nwsin

Mt 26:5 
Sie  sagten  aber:  Nicht  ian  dem 
Fest,  auf  dass  in  dem Volk  kein 
Tumult werde.

Mk 14.2
e;legon de, mh. evn th/ eòrth/ i[na mh. 
qo,ruboj ge,nhtai evn tw/ law/

Sohn des Menschen – siehe bei Mt 8.20.

Überliefern:

S. Joh 17.12; 
13.18ff (KK)

– "… nicht  e i n e r  aus ihnen verdarb, als nur der Sohn des Verder-
bens, auf dass die Schrift vollständig erfüllt werde."

Joh 6.64 – "… Jesus nahm von Anfang an wahr, … wer es ist, der ihn überliefern 
wird."

Joh 16.28,30 – Jesus, der seitens des Vaters herauskam, nimmt alles wahr.

Joh 2.24,25 – Deshalb kennt Er alle und weiß, was im Menschen ist.

Ps 41.10 – Manche Ausleger versuchen mit Ps. 41.10 die Wahrnehmung Jesu 
zu beseitigen indem sie sagen, wenn Er Judas am Anfang vertraute, 
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konnte Er nicht wissen, dass er Ihn verraten würde.

Apg 1.16,17 – Judas  wurde  den  Aposteln  "zugezählt",  und  hat  "das  Los  dieses 
Dienstes" erhalten!
Jesus wusste, wem Er die Erfüllung der Prophetie anvertraute.

Joh 6.70,71 – "Jesus antwortete ihnen: Wählte ich nicht euch, die Zwölf, aus? Und 
aus euch ist einer  ein  Diabolos. Er sagte  es aber den Judas betref-
fend, Simon Iskariots Sohn; denn dieser war im Begriff ihn zu überge-
ben, einer aus den Zwölfen."

S. dazu im Anhang Seite 406 die Abhandlung: "Judas Iskariot und die Liebe Gottes". 

anpfahlen – Pfahl oder Kreuz? S. bei Mt 10.38.

Kajaphas:
Zit. wdBl: "Hoherpriester war Kaiphas, Schwiegersohn seines Vorgängers Annas. Beide werden in 
Lk 3,2 namentlich erwähnt. Die römischen Behörden setzten die Hohenpriester ein, etwas, das 
vom Gesetz nie vorgesehen war. Im Alten Testament sehen wir, dass nur Söhne Aarons Priester 
sein konnten (1Chr 6,3-15). Die Römer hatten Annas im Jahre  5 n. Chr. abgesetzt und ihn durch 
Kaiphas ersetzt, während die Juden noch beide als Hohepriester anerkannten, was uns an die Zeit 
im Alten Testament erinnert, wo zu Beginn der Regierung Salomos Abjathar und Zadok zusammen 
Hohepriester  waren,  während zuvor Ahimelech und Zadok dieses Amt bekleidet  hatten (2Sam 
8,17). Kaiphas hatte jene berühmte Weissagung getan, dass es nützlich sei, dass ein Mensch für 
das Volk sterbe, obwohl er etwas ganz anderes gemeint hatte, als Seine Worte wirklich bedeuteten 
(Joh 11,50-52). Er war ein Mann, der Rom und seinen Kaiser dem Christus Gottes vorzog."

Die Salbung Jesu in Bethania

Mt 26:6 
Als aber d Jesus in Bethania war, 
im Hause Simons, des Leprakran-
ken,

Mk 14.3
tou/ de. ivhsou/ genome,nou evn 
bhqani,a evn oivki,a si,mwnoj tou/ 
leprou/

Mt 26:7 
kam eine Frau zu ihm, die ein Ala-
bastergefäß mit  sehr  wertvollem 
Würzöl hatte, und goss es auf sein 
d Haupt, als er zum Mahl lag.

Apg 9.36

prosh/lqen auvtw/ gunh. e;cousa 
avla,bastron mu,rou ^poluti,mou 
kai. kate,ceen evpi. th/j kefalh/j 
auvtou/ avnakeime,nou
|* B - baruti,mou

Mt 26:8 
Als aber die Lernenden es wahr-
nahmen, entrüsteten sie  sich und 
sagten:  Wozu  diese  d Vergeu-
dung?

Mk 14.4;
Joh 12.4

ivdo,ntej de. oi` maqhtai. 
hvgana,kthsan le,gontej eivj ti, h ̀
avpw,leia au[th

Mt 26:9 
Denn dieses vermochte  für vieles 
verkauft  werden  und  den Armen 
gegeben werden.

Mk 14.5;
Joh 12.5

evdu,nato ga.r tou/to praqh/nai 
pollou/ kai. doqh/nai ptwcoi/j
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Bethanien – bhqani,a (bäthania) – Siehe bei Mt 21.17.

Jesus wurde ebenso wie auch David drei Mal gesalbt (s. bei Mt 1.6):

1. – Die Salbung zum Propheten:  

Lk 7.37-39;
vgl. Lk 7.16,17

Im Hause  Simons,  des  Pharisäers,  wurde  Jesus  von  einer  stadt-
bekannten Verfehlerin zu Beginn seines irdischen Dienstes zum Pro-
pheten gesalbt. Sie salbte Seine Füße.

Hebr 1.2 Jesus, als Gottes Sohn, sprach des Vaters Worte als Prophet.

2. – Die Salbung zum   Regent  en:      

Joh 12.1-8,15 Im Haus des Lazaros in Bethanien salbte Maria die Füße Jesu sechs 
Tage vor dem Passa. 
Danach war  Sein Einzug  in Jerusalem als  Regent  (Sach 9.9;  Joh 
12.12-19).

Hebr 1.8,9 Der Vater bezeichnet Ihn als Gott und Regenten.

3. – Die Salbung zum Priester:  

Mk 14.3-9; 
Mt 26.6-13

Im Haus Simons des Leprakranken (zu unterscheiden von Simon, 
dem Pharisäer; s.o.) salbte eine Frau zwei Tage vor dem Passa das 
Haupt Jesu. Das war kurz vor Antritt seines himmlischen Priesteram-
tes.

Hebr 1.3; 5.6 Er bewirkte als Priester die Reinigung von den Verfehlungen.

Zit. WOBE 5/340: "Die Lernenden meinten, dass man mit dem Erlös des teuren Würzöls den Ar-
men hätte Gutes tun können, JESuU´S belehrte sie aber, dass die Handlung der IHN Salbenden 
ein ideales Gewirktes war :M26.7-12:. Das Ideale ist das aus der Gottesliebe heraus Getane, das 
keinerlei Verdienst- oder Erstattungsabsichten einschließt, aber mehr noch um des HErrn willen 
getan wird."

Zit. wdBl  :   "Die Unterschiede zwischen diesem und dem in Joh 12,2-8 beschriebenen Ereignis sind 
leicht festzustellen. In Mt 26,7 wurde das Haupt des Herrn gesalbt, in Joh 12,3 Seine Füße. In Mt 
26,8 wurden die Jünger unwillig, aber in Joh 12,4 war es nur Judas Iskariot. In Mt 26,9 sagen die  
Jünger, dass man die Salbe um »vieles« hätte verkaufen können,  ährend Judas in Joh 12,5 den 
genauen Wert berechnet und von »dreihundert Denaren« spricht."

Mt 26:10 
Als aber d Jesus es erkannte, sag-
te er zu ihnen: Was bereitet ihr der 
Frau  Mühe? Denn  sie  wirkte  ein 
ideales Werk han mir;

Mk 14.6

gnou.j de. o ̀ivhsou/j ei=pen auvtoi/j 
ti, ko,pouj pare,cete th/ gunaiki, 
e;rgon ga.r kalo.n hvrga,sato eivj 
evme,

Mt 26:11 
denn die Armen habt ihr stets bei 
euch,  mich aber  habt  ihr  nicht 
stets.

Mk 14.7; 
Joh 12.8; 
14.19; 16.28; 
Apg 3.21

pa,ntote ga.r tou.j ptwcou.j e;cete 
meqV èautw/n evme. de. ouv pa,ntote 
e;cete
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Mt 26:12 
Denn als sie dieses d Würzöl über 
meinen d Leib schüttete, tat sie es 
zu meinem d Begräbnis.

Mk 14.8; 
Joh 12.7

balou/sa ga.r au[th to. mu,ron 
tou/to evpi. tou/ sw,mato,j mou pro.j 
to. evntafia,sai me evpoi,hsen

Mt 26:13 
Amen, ich sage euch: Wo dieses d 

Evangelium verkündet werden soll-
te in dem ganzen  Kosmos,  wird 
auch  von dem gesprochen  wer-
den, wwas sie tat, hzu ihrer Erinne-
rung.

Mk 14.9; 
Hebr 6.10

avmh.n le,gw ùmi/n o[pou eva.n 
khrucqh/ to. euvagge,lion tou/to evn 
o[lw tw/ ko,smw lalhqh,setai kai. 
o] evpoi,hsen au[th eivj mnhmo,sunon 
auvth/j

mich aber habt ihr nicht stets:

Joh 14.19,20;
16.16

– Für alle, die wesenhaft mit Christus verbunden sind gilt:
"…. Ihr aber schaut mich, da ich lebe und ihr leben werdet."

Joh 6.56-58 – Jesus sagte: "… der mich isst, wird durch mich leben".

1Thes 5.10 – Sodass die Ekklesia immer "gleichzeitig zusammen mit Ihm lebt".

Kol 3.3,4 – Noch ist dies verborgen, wird aber zusammen mit Ihm offenbart 
werden.

Würzöl – Die dreimaligen Salbung Jesu.

Die Salbung ist die Bestätigung göttlicher Vollmacht. Gemäß dem AT wurden die Inha-
ber folgender Ämter gesalbt:

1Kö 19.16 – Der Prophet – z.B. Elisa.

1Sam 10.1; 
16.13

– Der König – z.B. Saul (mittels Flasche) und
                           David (mittels Horn).
Saul wurde (mit Öl) aus dem Krüglein gesalbt = irdenes Gefäß.
David wurde (mit Öl) aus dem Horn gesalbt = himmlisches Gefäß. 
(Gemäß Weinreb)

3Mo 8.12 – Der Hohepriester - z.B. Aaron. Vgl. 1Chr 29.22

Auch  Jesus  wurde  (prophetisch,  heilsgeschichtlich  betrachtet)  während  Seines  irdi-
schen Dienstes drei Mal gesalbt:

Die Reihenfolge bei Jesus  :  

● Lk 7.37-39 – Bei Simon dem Pharisäer, zu Beginn Seines irdischen Dienstes ge-
schah die Salbung (Füße) durch eine Frau zum Propheten (vgl. Lk 7.16,17).

● Joh 12.1-8 – 6 Tage vor dem Passa bei Lazarus geschah die Salbung (Füße) 
durch Maria. Danach war der Einzug als König (Sach 9.9; Joh 12.12-19).

● Mt 26.6-13; Mk 14.3-9 – 2 Tage vor dem Passa, bei Simon dem Aussätzigen, ge-
schah die Salbung des Hauptes durch eine Frau. (Kurz vor Antritt Seines himmli-
schen Priesteramtes).

Die Salbung und die Vereinigung aller drei Ämter in dem Gottessohn sind ein beeindru-
ckendes Zeugnis für Seine Herrlichkeit.
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Zit. WU: "Es war allgemein Sitte bei den Völkern des Altertums, an festlichen Tagen das Haupt der 
Gäste mit duftendem Öl zu salben. »Du bereitest vor mir einen Tisch; du salbst mein Haupt mit Öl 
und schenkst mir voll ein«, sagt David …"

Zit. wdBl: "Diese Frau gehörte nicht zu den Frauen, die Spezereien und Salben bereiteten, um sie  
nach Seinem Tod zum Grab zu bringen (Lk 23,56; 24,1); sie leistete ihren Beitrag vor Seinem Tod. 
Gewiss »hat sie es zu meinem Begräbnis getan«, wie der Herr sagte. Aber der Wohlgeruch auf  
Seinem Haupt und Leib blieben, bis Seine Leiden am Kreuz vorüber waren. Die Frau muss ge-
wusst haben, dass Sein Tod nahe bevorstand, und sie handelte entsprechend im Glauben."

Kosmos / Schmuck – ko,smoj (kosmos) – s. bei Mt 5.14 auf Seite 61.

Judas sucht Jesus zu überliefern

Mt 26:14 
Dann  ging   e i n e r  der  Zwölf, 
der  Judas Iskariot genannt  wur-
de,  zu  den  Hohepriestern  und 
sagte:

Mt 10.4;
Mk 14.10;
Lk 22.3;
Joh 11.57; 
13.2

to,te poreuqei.j ei-j tw/n ^ib o ̀
lego,menoj ivou,daj ivskariw,thj 
pro.j tou.j avrcierei/j
|* AB -  dw,deka

Mt 26:15 
Was wollt  ihr  mir  geben, und ich 
werde ihn euch überliefern?  dSie 
aber boten ihm dreißig Silbergeld-
stücke an.

2Mo 21.32;
Mt 27.3,9;
Mk 14.11;
Lk 22.4,5;
1Tim 6.10

ei=pen ti, qe,lete, moi ^dw/nai ^kai. 
evgw.^ ùmi/n paradw,sw auvto,n oi ̀de. 
e;sthsan auvtw/ ^^l avrgu,ria
|* AB – dou/nai  |* AB – kavgw.̂  
|** acAB – tria,konta

Hinweis zur Übersetzung: i[sthmi (histämi) stellen, festsetzen - hier anbieten.

Mt 26:16 
Und von da an suchte er eine Ge-
legenheit, auf dass er ihn überlie-
fere.

Lk 22.6
kai. avpo. to,te evzh,tei euvkairi,an 
i[na auvto.n paradw/

Judas Iskariot – Siehe dazu im Anhang auf Seite 406 den Artikel: "Judas Iskariot und 
die Liebe Gottes."

Zit. wdBl: "Innen war Anbetung, außen war Böses und Verrat. Judas wird als »einer von den Zwöl-
fen« bezeichnet, eine einmalige Bezeichnung um einen einmaligen Mann herauszuheben. In Vers 
47 wird er abermals als »einer der Zwölf« bezeichnet, während der Herr ihn in Joh 6,70 »einer von 
euch« nannte. Dieser Mann ging »zu den Hohenpriestern«. Man merke sich die vier Gelegenhei-
ten, bei denen Judas »ging«: Hier »ging« er zu den Hohenpriestern; in Joh 13,30 »ging« er alsbald 
hinaus, und »es war Nacht«. In Mt 27,5 »ging (er) hin und erhängte sich«. Und nach Apg 1,25 ging 
er als Sohn des Verderbens »an seinen Ort«. […] Der Silberling war ein argyrion, ein Wort, das für 
verschiedene Silbermünzen  gebraucht wurde. Die Zahl dreißig erinnert an 2Mo 21,32, wo man 
dem Besitzer eines Sklaven dreißig Sekel Silber als Genugtuung für den Verlust eines Sklaven be-
zahlen musste, und an 1Mo 37,28, wo Joseph den Ismaelitern für zwanzig Silbersekel verkauft  
wurde. Die Weissagung auf den Verrat des Herrn findet sich in Sach 11,12-13, das in Mt 27,9 zi-
tiert wird. Ausleger der Weissagungen Sacharias finden, dass diese beiden Verse die am schwers-
ten zu erklärenden sind, und zwar erstens im Zusammenhang der Weissagung und dann in der 
Anwendung auf den Herrn Jesus und Judas."
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Das Passa-Mahl mit den Lernenden

Mt 26:17 
An dem ersten  Tag der ungesäu-
erten  Brote aber  kamen die  Ler-
nenden  zu  d Jesus  und sagten: 
Wo willst du, dass wir dir bereiten, 
das Passa zu essen?

2Mo 12.15-20;
3Mo 23.6;
Mk 14.12;
Lk 22.7-9

th/ de. prw,th tw/n avzu,mwn 
prosh/lqon oi ̀maqhtai. tw/ ivhsou/ 
le,gontej pou/ qe,leij ètoima,swme,n 
soi fagei/n to. pa,sca

Mt 26:18 
dEr  aber  sagte:  Geht  fort  hin  die 
Stadt zu dem gewissen Mann und 
sagt zu ihm: Der Lehrer sagt: Mei-
ne  d Frist ist nahe. Bei dir halte 
ich das  Passa mit  meinen  d Ler-
nenden.

Mk 14.13-16; 
Lk 22.10-13; 
Joh 12.23; 
13.1; 17.1

ò de. ei=pen ùpa,gete eivj th.n po,lin 
pro.j to.n dei/na kai. ei;pate auvtw/ 
ò dida,skaloj le,gei ò kairo,j mou 
evggu,j evstin pro.j se. poiw/ to. 
pa,sca meta. tw/n maqhtw/n mou

Mt 26:19 
Und  die  Lernenden  taten,  wie  d 

Jesus  ihnen  angeordnet  hatte, 
und bereiteten das Passa.

Mk 14.16;
Lk 22.13

kai. evpoi,hsan oi ̀maqhtai. wj̀ 
sune,taxen auvtoi/j o ̀ivhsou/j kai. 
h̀toi,masan to. pa,sca

Mt 26:20 
Als es aber Abend geworden war, 
legte er sich mit den Zwölfen zum 
Mahl.

Mk 14.17;
Lk 22.14

ovyi,aj de. genome,nhj avne,keito 
meta. tw/n ^ib ^^maqhtw/n
|* AB - dw,deka
|** fehlt in B 

Mt 26:21 
Und  während sie aßen, sagte er: 
Amen,  ich  sage  euch:   E i n e r 
aus euch wird mich überliefern.

Mt 26.2,14-17; 
Joh 6.70,71; 
13.21

kai. evsqio,ntwn auvtw/n ^le,gei 
avmh.n le,gw ùmi/n o[ti ei-j evx um̀w/n 
paradw,sei me
|* AB -  ei=pen

Mt 26:22 
Und  sie  wurden  außerordentlich 
betrübt und fingen an,  e i n  jeder 
zu ihm zu sagen: Ich bin  es doch 
nicht, Herr?

Mk 14.19;
Lk 22.23;
Joh 13.22

kai. lupou,menoi sfo,dra h;rxanto 
le,gein auvtw/ ei-j e[kastoj mh,ti 
evgw, eivmi ku,rie

Mt 26:23 
dEr  aber  antwortete  und  sagte: 
Der,  der mit  mir  die  Hand in die 
Schüssel  eintaucht,  dieser  wird 
mich überliefern.

Ps 41.9; 
Lk 22.21; 
Joh 13.18,26-
28

ò de. avpokriqei.j ei=pen o ̀evmba,yaj 
metV evmou/ th.n cei/ra evn tw/ 
trubli,w ou-to,j me paradw,sei

Mt 26:24 Dan 9.26; 
Mk 14.21; 

ò me.n ui`o.j tou/ avnqrw,pou ùpa,gei 
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Der  Sohn  des  Menschen geht 
zwar fort, so wie ihn betreffend ge-
schrieben  wurde.  Wehe  aber  je-
nem  d Menschen,  durch welchen 
der  Sohn des Menschen überlie-
fert  wird!  Ideal  wäre  ihm,  wenn 
jener  d Menschen nicht  gewor-
den wäre.

Lk 22.22; 
24.25,26; 
Joh 17.12; 
19.24,28, 36;
Apg 1.16-20; 
13.27-29; 
26.23; 
1Petr 1.11

kaqw.j ge,graptai peri. auvtou/ ouvai. 
de. tw/ avnqrw,pw evkei,nw diV ou- o ̀
uiò.j tou/ avnqrw,pou paradi,dotai 
kalo.n h=n auvtw/ eiv ouvk evgennh,qh 
ò a;nqrwpoj evkei/noj

Mt 26:25 
Judas aber, der ihn später überlie-
fert, antwortete und sagte: Ich bin 
es doch nicht, Rabbi? Er sagt  zu 
ihm: Du sagst es.

Joh 13.11

avpokriqei.j de. ivou,daj ò 
paradidou.j auvto.n ei=pen mh,ti evgw, 
eivmi r̀abbei, le,gei auvtw/ ^o ̀
ivhsou/j^ su. ei=paj
|* fehlt in AB* 

Meine d Frist ist nahe:

Hinweise Jesu auf Zeit u  nd   Stunde   (In Anlehnung an wdBl zu Joh 12.23)  :  

Joh 2.4 – In Kana: 
"Meine d Stunde ist noch nicht eingetroffen."

Joh 7.6,8,30 – Zum Laubhüttenfest in Jerusalem: 
"Meine d Frist ist noch nicht da; …" 
"… da meine d Frist noch nicht vervollständigt worden ist."
"… nicht einer legte d  Hand an ihn, weil seine d  Stunde noch nicht 
gekommen war."

Joh 8.20 – Am Schatzkasten: 
"… nicht einer nahm ihn fest, da seine d Stunde noch nicht gekom-
men war."

Joh 12.23,27 – Kurz vor dem Passa in Jerusalem:
"Die Stunde ist gekommen, auf dass der Sohn des Menschen ver-
herrlicht werde."
"Vater, rette mich aus dieser d Stunde? Jedoch deswegen kam ich 
hinein in diese d Stunde."

Joh 13.1 – "Vor dem Fest des Passa aber,  als  Jesus wahrgenommen hatte, 
dass seine d Stunde gekommen war …"

Joh 17.1 – Im Gebet zum Vater: 
"Vater, die Stunde ist gekommen."

Mk 14.35 – In Gethsemane:
"… er betete, auf dass, wenn es möglich ist, die Stunde an ihm vor-
beigehe."

Mt 26.45; 
Mk 14.41

– "Genaht  ist  die Stunde, und der Sohn des Menschen wird  hin  die 
Hände von Verfehlern überliefert."

Passa – pa,sca (pas-cha) – "Gesprochen: Pas-cha. Hellenische Wiedergabe des hebräi-
schen xs;P, Pä´SaCh, das eingedeutscht mit Passah wiedergegeben wird. Der Ausdruck 
dient den Juden als Bezeichnung des Gedenkfestes an den Auszug JiSsRaE´Ls aus 
MiZRa´JiM, ist biblisch aber die Bezeichnung des vor diesem Fest gegessenen Lam-
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mes :MK14.12:. Die Gräuelbezeichnung "Oster,-n", die auf die babylonische Istar (kana-
anäisch: Astarte, hebräisch: tr,tov.[; [ÃSchTo´RäT]), eine Lichts- und Fruchtbarkeitsgöt-
tin,  zurückzuführen  ist,  unter  deren  Namen  kultische  Prostitution  (Erregungshormon 
Östrogen!)  getrieben wurde, sollte im Zusammenhang mit  xs;P, Pä´SaCh unter allen 
Umständen vermieden werden." (BGAN)

Mt 26.27,28 – Da der Gottessohn nicht nur für unsere Verfehlungen starb, sondern 
für die des ganzen Kosmos1,  war ein ganz besonderer "Kaufpreis" 
notwendig. Darauf hat Jesus hingewiesen, als er mit Seinen Lernen-
den das letzte Passa feierte.

1Petr 1.19 – "… sondern (ihr wurdet erlöst) durch das wertvolle Blut des Christus 
als eines makellosen und fleckenlosen Lammes."

E i n e r  aus euch wird mich überliefern – s. bei Mt 26.2 unter "überliefern".

Sohn des Menschen – siehe bei Mt 8.20.

Ideal wäre ihm, wenn jener d Menschen nicht geworden wäre:

Joh 6.64,70,71;
17.12

– Gemäß der Prophetie musste jemand Jesus überliefern. In diesem 
Fall war das Judas, und Jesus wusste das schon bei dessen Aus-
wahl.

Ps 41.10 – "Ideal wäre ihm" beziehen manche auf Jesus. Das widerspricht aber 
der Prophetie und Heilsgeschichte.

Joh 19.24,28, 
36,37

– Die Schrift musste vollständig erfüllt werden.
Vgl. Apg 13.27-29; 26.22,23; 1Petr 1.11.

Mt 26:26 
Als sie aber aßen, nahm  d Jesus 
Brot,  brach  es segnend und gab 
es den  Lernenden  und sagte: 
Nehmt, esst! Dies ist mein d Leib.

Mk 14.22; 
Lk 22.19; 
24.30; 
1Kor 10.16,17; 
11.23-25

evsqio,ntwn de. auvtw/n labw.n o ̀
ivhsou/j a;rton kai. euvlogh,saj 
e;klasen kai. ^dou.j toi/j maqhtai/j 
ei=pen la,bete fa,gete tou/to, evstin 
to. sw/ma, mou  
|* byz - evdi,dou

Mt 26:27 
Und er nahm den Kelch und dank-
te  und gab ihnen  denselben und 
sagte: Trinkt alle aus ihm,

Mk 14.23,24; 
Lk 22.20; 
1Kor 11.28

kai. labw.n poth,rion kai. 
euvcaristh,saj e;dwken auvtoi/j 
le,gwn pi,ete evx auvtou/ pa,ntej

Mt 26:28 
denn  dieses ist mein  d Blut des 
Bundes, das  betreffs  vieler  ver-
gossen  wird  hzur  Erlassung  der 
Verfehlungen.

Lk 22.19; 
Röm 5.15,19; 
Hebr 13.20; 
Eph 1.7; 
Kol 1.14,20; 
1Jo 2.242

tou/to ga,r evstin to. ai-ma, mou 
^th/j diaqh,khj to. peri. pollw/n 
evkcunno,menon eivj a;fesin 
àmartiw/n
|* A - to. th/j kainh/j

1 1Jo 2.2 – "Und er ist die Sühnung betreffs unserer Verfehlungen, nicht allein aber betreffs der un-
seren, sondern auch betreffs der des ganzen Kosmos."
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Mt 26:29 
Ich sage euch aber,  dass ich von 
jetzt an keinesfalls von diesem ge-
wordenen  Produkt des  Wein-
stocks trinke, bis  zu jenem d Tag, 
wann ich es neu mit euch trinke in 
der  Regentschaft  meines  d Va-
ters.

Mt 16.28; 
Lk 22.15-18; 
Joh 16.2

le,gw de. ùmi/n ouv mh. pi,w avpa,rti 
evk tou,tou genh,matoj th/j avmpe,lou 
e[wj th/j h̀me,raj evkei,nhj o[tan 
auvto. pi,nw meqV um̀w/n kaino.n evn 
th/ basilei,a tou/ patro,j mou

Dies ist mein d Leib / dieses ist mein d Blut:

1Kor 10.16,17 – Die Verwendung der Symbole "Wein" und "Brot" stellen die Wesens-
einheit mit Christus dar.

mein d Blut des Bundes:

1Kor 11.25 (KK) – "Dieser d Kelch ist der neue Bund in meinem d Blut."

Jer 31.31 – Es ist das Blut des "Neuen Bundes", auf den schon Jeremia prophe-
tisch hinwies, und Jesus war hier kurz vor Seinem Tod dabei, diese 
Prophetie zu erfüllen, indem Er mit diesem symbolischen Akt darauf 
hinwies. Es ging dabei nicht um eine mystische Verklärung der Sym-
bole Brot und Wein, sondern um eine zeugnishafte Darstellung der 
erfüllten göttlichen Prophetie.

Kol 1.20; 
vgl. 1Jo 2.242

– "… durch ihn in jeder Beziehung die Alle hinein in ihn zu verändern, 
Frieden machend durch das Blut seines d  Pfahles – durch ihn, seien 
es die auf der Erde, seien es die in den Himmeln."

Zit. WOBE 5/785: "MaLKI-Zä´DäQ vollzog mit ABhRa´M, was JESuU´S etwa 1900 Jahre später mit 
SEINEN Lernenden (Jüngern) tat, als ER ihnen Brot und Wein gab :M26.26-28:. In dem Gesche-
hen wurde dem ABhRa´M vermutlich auch heiliger Geist durch den ins Fleisch gekommenen MaL-
KI-Zä´DäQ übermittelt. Hier zeigt sich eine Vorschattung des Neuen Bundes, der durch das Gesetz 
nicht ungültig wird :G3.17:"

Erlassung der Verfehlungen:

Röm 5.15,19 – Durch die Verfehlung von "Einem" (= Adam) kamen viele (= alle) zu 
Schaden. Durch das "Blut" des "einen Gehorsamen" werden  viele (= 
alle) als Gerechte gesetzt.

2Kor 5.18-21 – Durch das Opfer Jesu hat sich alles geändert.
Siehe den Miniexkurs zu Rettung auf Seite 385.
Oder: https://www.bibelthemen.eu/bibelthemen/rettung.pdf

Regentschaft meines Vaters – Siehe dazu im Anhang auf Seite 379 das Thema: "Re-
gentschaft – Gottes, der Himmel, des Vaters, des Christus".

Jesus und die Lernenden auf dem Weg zum Berg der Olivenbäume

Mt 26:30 
Und Hymnen singend kamen sie 

Ps. 113-118;
Mk 14.26;

kai. ùmnh,santej evxh/lqon eivj to. 
o;roj tw/n evlaiw/n

https://www.bibelthemen.eu/bibelthemen/rettung.pdf
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heraus  hzu dem Berg der Oliven-
bäume.

Lk 22.39;
Joh 14.30,31;
18.1

Mt 26:31 
Da sagt d Jesus zu ihnen: Ihr wer-
det alle in dieser  d Nacht infolge 
von mir zum Anstoß verleitet wer-
den; denn geschrieben worden ist: 
"Ich  werde  den  Hirten  schlagen, 
und  die Schafe der Herde wer-
den zerstreut werden".

Mt 11.6; 24.9, 
10; 26.56; 
Mk 14.27,28; 
Joh 16.32

to,te le,gei auvtoi/j ò ivhsou/j 
pa,ntej um̀ei/j skandalisqh,sesqe 
evn evmoi. evn th/ nukti. tau,th 
ge,graptai ga,r pata,xw to.n 
poime,na kai. diaskorpisqh,sontai 
ta. pro,bata th/j poi,mnhj

Mt 26:32 
Nach  meinem  d Erwecktwerden 
aber werde ich euch hnach d Gali-
läa vorausgehen.

Mt 27.63,64; 
28.6-10; 
Mk 9.9, 10; 
14.28; 16.7; 
Lk 18.33,34

meta. de. to. evgerqh/nai, me proa,xw 
ùma/j eivj th.n galilai,an

Mt 26:33 
d Petros aber antwortete und sag-
te  zu ihm: Wenn alle infolge von 
dir  zum Anstoß  verleitet  werden, 
ich  werde  niemals  zum  Anstoß 
verleitet werden.

Spr 11.2;
Mk 14.29;
Joh 13.36-38

avpokriqei.j de. o ̀pe,troj ei=pen 
auvtw/ pa,ntej skandalisqh,sontai 
evn soi, evgw. ouvde,pote 
skandalisqh,somai

Mt 26:34 
d Jesus  erklärte  ihm:  Amen,  ich 
sage dir: Du wirst mich in dieser 
d Nacht,  ehe  ein Hahn  kräht, 
dreimal verleugnen.

Mk 14.30,31; 
Lk 22.34; 
Joh 13.38

e;fh auvtw/ o ̀ivhsou/j avmh.n le,gw 
soi o[ti evn tau,th th/ nukti. pri.n 
avle,ktora fwnh/sai tri,j me 
avparnh,sh

Mt 26:35 
d Petros sagt zu ihm: Selbst wenn 
es für mich nötig wäre samt dir zu 
sterben, werde ich dich keinesfalls 
verleugnen. Gleicherweise sagten 
es auch alle d Lernenden.

Mk 14.31;
Lk 22.33;
Joh 11.16

le,gei auvtw/ ò pe,troj ka'n de,h me 
su.n soi. avpoqanei/n ouv mh, se 
avparnh,somai om̀oi,wj kai. pa,ntej 
oi ̀maqhtai. ei=pon

Zit wdBl: "Der kurze Gang über den Bach Kidron (Joh18,1) zu den Abhängen des Ölberges war der 
letzte Weg, den der Herr in Freiheit ging; auf Seinem Rückweg nach Jerusalem war er ein Gefan -
gener der religiösen Führer. David floh auf diesem Weg aus der Stadt (2Sam 15,23.30), während 
er aber später als freier Mann zurückkehrte, um die Bundeslade und die Wohnung Gottes zu se-
hen. Gottes Herrlichkeit war auf dem gleichen Weg aus Jerusalem gewichen (Hes 11,23), und sie 
wird bei der Wiederherstellung zur Herrlichkeit des Tausendjährigen Reiches wieder zurückkom-
men (Hes 43,4). […] Das »Loblied«, das sie sangen, war zumindest ein Teil des jüdischen Hallel, 
die Psalmen Ps 113-118, die zum Passahfest gesungen wurden. Die Psalmen Ps 113-114 wurden 
zu Beginn des Passah gesungen: Der HERR ist »hoch über alle Nationen« (113,4), weshalb Er Is-
rael »aus Ägypten« herausführen konnte (114,1). Der Ps115 zeigt, wie die Erlösung in der Seele 
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der Geretteten Leidenschaft für Gottes Ehre weckt: »Nicht uns, HERR, nicht uns, sondern deinem 
Namen gib Ehre« (V. 1), während Ps 116,8.9 zurückblickt auf die Befreiung vom Tod, damit die Er-
lösten im Lande der Lebendigen wandeln können. Ps 117 ist ein kurzes Lied über den die ganze 
Welt umfassenden Lobgesang, während Ps 118 ein prophetisches Zwiegespräch ist zwischen dem 
Herrn und Seinem  Volk, wobei Sein Tod und Seine Auferstehung das Thema bildet (V. 22). Wäh-
rend der  Herr mit den Jüngern diese Psalmen sang, wusste nur Er, wie sie Ihm selbst galten: Er  
war daran, ihre Weissagungen zu erfüllen."

die Schafe der Herde werden zerstreut werden:

Sach 13.7 – Dies wurde im AT vorhergesagt.

Mt 26.31,56 – Jesus und die Tatsachen bestätigten dies.

Mt 24.9,10 – Die  "Schafe"  werden  in  Drängnisse  kommen,  gehasst  und  umge-
bracht werden.

Mt 5.11,12;
2Kor 4.17;
Apg 5.41

– Das macht "glückselig", weil man eine innere Gewissheit erhält, recht 
zu handeln wie die alten Propheten, und in IHM geborgen zu sein. 
Dieses Geschehen bewirkt im Himmel Herrlichkeit. 

Du wirst mich in dieser d Nacht, ehe ein Hahn kräht, dreimal verleugnen:

Lk 22.31,32 – Der Herr wusste, dass diese Erfahrung Petros so stärken würde, dass 
er später die anderen Brüder seinerseits wiederum zu stärken ver-
mochte.

Hier, Mt 26.34;
vgl. Joh 2.25

– Dies ist, nebenbei erwähnt, einer von vielen Beweisen, dass Gott die 
Geschicke lenkt. Es zeigt auch die Allwissenheit des Herrn.

Jesu Gebetskampf in Gethsemani

Mt 26:36 
Dann  kommt  d Jesus  mit  ihnen 
hinein in  ein Grundstück, genannt 
Gethsemani,  und  sagt  zu den 
Lernenden:  Setzt  euch  daselbst, 
bis  ich  weggehend  dort  gebetet 
habe.

Mk 14.32-35; 
Lk 22.39ff; 
Joh 18.1ff

to,te e;rcetai metV auvtw/n ò ivhsou/j 
eivj cwri,on lego,menon geqshmani, 
kai. le,gei toi/j maqhtai/j ^auvtou/ 
kaqi,sate ^^ e[wj avpelqw.n evkei/ 
proseu,xwmai
|* fehlt in AB  |** AB - auvtou/

Mt 26:37 
Und er nahm den Petros und die 
zwei  Söhne  des Zebedäus  mit, 
und fing an betrübt zu werden und 
beunruhigt. 

Ps 42.10;
Mt 4.21; 17.1;
Mk 5.37; 14.33

kai. paralabw.n to.n pe,tron kai. 
tou.j du,o ui`ou.j zebede,ou h;rxato 
lupei/sqai kai. avdhmonei/n

Mt 26:38 
Dann sagt  er  zu ihnen:  Meine  d 

Seele ist  sehr  betrübt  bis  zum 
Tod; bleibt hier und wacht mit mir.

Gal 3.13; 
1Petr 2.24

to,te le,gei auvtoi/j peri,lupo,j 
evstin h ̀yuch, mou e[wj qana,tou 
mei,nate w-de kai. grhgorei/te metV 
evmou/
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Mt 26:39 
Und ein wenig weitergehend fiel er 
betend  auf  sein  Angesicht  und 
sagte: Mein Vater, wenn es mög-
lich  ist,  soll  dieser  d Kelch  an 
mir vorüber gehen; jedoch nicht 
wie  ich  will,  sondern  wie  du 
willst.

Mt 20.20; 
Joh 5.30; 6.38; 
18.11; 
Phil 2.8

kai. proselqw.n mikro.n e;pesen evpi. 
pro,swpon auvtou/ proseuco,menoj 
kai. le,gwn pa,ter mou eiv dunato,n 
evstin parelqa,tw avpV evmou/ to. 
poth,rion tou/to plh.n ouvc ẁj evgw. 
qe,lw avllV ẁj su,

Mt 26:40 
Und er kommt zu den Lernenden 
und findet sie tief schlafend. Und 
er sagt zu  d Petros: Seid ihr nicht 
so stark,  e i n e  Stunde mit mir 
zu wachen?

Mk 14.37; 
Lk 22.45

kai. e;rcetai pro.j tou.j maqhta.j 
kai. eùri,skei auvtou.j kaqeu,dontaj 
kai. le,gei tw/ pe,trw ou[twj ouvk 
ivscu,sate mi,an w[ran grhgorh/sai 
metV evmou/

Mt 26:41 
Wacht  und  betet,  auf  dass  ihr 
nicht  hinein  hin  Versuchung 
kommt. Der Geist ist zwar bereit-
willig,  das  Fleisch  aber 
schwach.

Mt 24.42; 
25.13; 
Mk 13.33-37; 
14.38; 
Lk 21.36; 
22.40,46

grhgorei/te kai. proseu,cesqe i[na 
mh. eivse,lqhte eivj peirasmo,n to. 
me.n pneu/ma pro,qumon h ̀de. sa.rx 
avsqenh,j

Mt 26:42 
Nochmals, zum zweiten  Mal weg-
gehend  betet  er  und  sagt:  Mein 
Vater,  wenn  dieser  Kelch nicht 
vermag  an  mir vorüberzugehen, 
ohne  dass  ich  ihn  trinke,  so ge-
schehe dein d Wille.

Hebr 4.15; 
5.7,8

pa,lin evk deute,rou avpelqw.n 
proshu,xato le,gwn pa,ter mou eiv 
ouv du,natai tou/to parelqei/n eva.n 
mh. auvto. pi,w genhqh,tw to. qe,lhma, 
sou

Mt 26:43 
Und  zurückkommend, fand er sie 
nochmals tief schlafend, denn ihre 
Augen waren beschwert worden.

Mk 14.40;
Lk 9.32

kai. evlqw.n pa,lin eu-ren auvtou.j 
kaqeu,dontaj h=san ga.r auvtw/n oi ̀
ovfqalmoi. bebarhme,noi

Mt 26:44 
Und  sie  lassend,  und nochmals 
weggehend,  betet  er  zum dritten 
Mal; dasselbe Wort nochmals sa-
gend.

2Kor 12.8
kai. avfei.j auvtou.j pa,lin avpelqw.n 
proshu,xato to.n auvto.n evk tri,tou 
lo,gon eivpw.n pa,lin

Mt 26:45 
Dann kommt er zu den Lernenden 
und sagt zu ihnen: Schlaft die üb-
rige Zeit tief und ruht hinauf. Nimm 
wahr! Genaht ist die Stunde, und 

Mt 26.2,14,15; 
Mk 14.41.42; 
Lk 22.53; 
Joh 13.1; 17.1

to,te e;rcetai pro.j tou.j maqhta.j 
kai. le,gei auvtoi/j kaqeu,dete ^to. 
loipo.n kai. avnapau,esqe ivdou. 
h;ggiken h̀ w[ra kai. o ̀uiò.j tou/ 
avnqrw,pou paradi,dotai eivj cei/raj 
àmartwlw/n
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der Sohn des Menschen wird hin 
die Hände  von Verfehlern über-
liefert.

|* fehlt in B

Mt 26:46 
Werdet  aufgerichtet,  wir  sollten 
gehen.  Nimm  wahr!  Genaht  ist 
der, der mich überliefert.

Mk 14.42;
Joh 14.31

evgei,resqe a;gwmen ivdou. h;ggiken o` 
^paradidw/n me
|* acAB -  paradidou,j

Hinweis zur Übersetzung: "Werdet aufgerichtet" = Imp. Pres. Pass. von evgei,rw.

Gethsemani:
Zit wdBl: »Gethsemane« bedeutet Ölpresse. Der Name kommt nur hier und in Mk 14,32 vor. Lukas 
erwähnt nur »den Ort« (Lk 22,40), während Johannes von »einem Garten« spricht (Joh 18,1). Es 
war nicht allein der Platz des Gebetskampfes des Herrn, sondern auch des Verrats und der Gefan-
gennahme durch die jüdischen Behörden. Der Garten lag östlich des Baches Kidron am westlichen 
Abhang des Ölberges. Es waren drei Gruppen von Menschen da, während der Herr allein »ein we-
nig weiter« ging: 
1._Die Volksmengen draußen, die meisten von ihnen Ungläubige, darunter auch einige Jünger;
2._die acht Apostel, die der Herr nahe beim Eingang in der Garten zurückließ;
3._die drei besonderen Apostel, die der Herr mitnahm in den Garten, die aber nicht bei ihm waren, 
als Er im Gebet allein rang.
Wir können diese Gruppen mit der Tempelanlage vergleichen, dem Vorhof, dem Heiligtum und 
dem Allerheiligsten. Grob gesagt entsprechen sie dem Natürlichen, Fleischlichen und Geistlichen. 
So ist Christus bei einigen populär, bei anderen gegenwärtig,  oder sogar wichtig; aber Er muss 
den Vorrang haben."

Seele – siehe bei Mt 16.25 auf Seite 212.

Meine d Seele ist sehr betrübt bis zum Tod:

Hebr 4.15; 5.7,8 – Die Erniedrigung Jesu diente auch dazu, aufgrund eigener Erfahrun-
gen, Mitgefühl für die Menschen zu erlangen.

Lk 2.40,42,52 – Trotz der Fülle der Weisheit war es ein Lernprozess, der schon in der 
menschlichen Kindheit Jesu begann. 

wenn es möglich ist, soll dieser d Kelch an mir vorüber gehen:

Joh 14.30;
vgl. Mt 4.1ff

– Jesus hatte keine eigene Verfehlung. Somit hatte der Diabolos kei-
nerlei Anspruch auf Ihn.
Der Gebetskampf Jesu zeigt, dass der Diabolos aber möglicherweise 
versuchte, Ihn umzubringen, um zu verhindern, dass Er das heilsge-
schichtlich entscheidende Opfer bringen konnte. 

Hebr 5.7 – Der Vater hat Jesus aus diesem möglichen Tod gerettet.

Zit. PROPHEB 3, S. 344ff: "Es ist ein großer Irrtum, zu meinen, der HErr selber hätte vor dem Trin-
ken  des  Kelches  zurückgeschreckt.  Wer  M26.39,42,  MK14.36 oder  L22.42 oberflächlich  liest, 
könnte zu der Auffassung kommen, dass unser HErr im letzten Moment doch Bedenken hatte, den 
Kelch zu trinken, allerdings dann dem Vater die Entscheidung überließ. Diese Haltung stünde je-
doch im Gegensatz zu J18.11, denn hier erklärt ER dem PÄ´TROS:
... ´Wirf das Schwert in die Scheide! Den Kelch, den mir der Vater gegeben hat, sollte nicht, 
ja nicht, ich ihn ´trinken?
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Man kann hier einwenden, dass diese Äußerung des HErrn zeitlich nach dem Gebet in GÄThSE-
MANiI´ liegt, ER sich also nur so äußerte, weil der Vater anders entschieden hatte. Gerade in die-
ser Auffassung würde aber die Unkenntnis über das Geschehen in GÄThSEMANiI´ offenbar, denn 
der Kelch, der dem HErrn in GÄThSEMANiI´ gereicht wurde, war an IHM vorübergegangen. Der 
HErr war stets bereit gewesen, den Kelch auf GOLGOThA´ zu trinken, d.h. am Pfahl zu sterben.  
ER hatte SEINE Lernenden immer wieder darauf aufmerksam gemacht, dass dies geschehen wer-
de, und hatte SEIN Zuaugendes (Angesicht) gefestigt, hinein in JöRUSchaLa´iM zu gehen :L9.51:. 
Als der HErr SEINEN Lernenden gezeigt hatte, dass es für IHN bindend sei, nach JöRUSchaLa´iM 
zu gehen, um dort vieles zu leiden und umgebracht zu werden, und PÄ´TROS den HErrn dieser-
halb verwarnte, da erklärte ER diese IHN von SEINEM Weg abhaltende Verwarnung als eine sata-
nische Verstrickung :M16.21-23:. So ist nicht anzunehmen, dass ER selber zuletzt einer solchen 
Verstrickung erlag und den Vater um Änderung des bisherigen Vorhabens bat. Der Schlüssel zum 
Verständnis des Gebetes des HErrn in GÄThSEMANiI findet sich in H5.7: Der in den Tagen sei-
nes Fleisches Erflehungen, außerdem auch  Hinreichungen, dem  darbrachte,  der ihn aus 
dem Tod zu retten vermochte, als sie mit starkem Geschrei und Tränen ‘Darbringender und 
‘Erhörtwordener zufolge des Wohlnehmens.
Der Text offenbart, dass der HErr mit starkem Geschrei und Tränen um die Rettung vom vorzeiti-
gen Tode bat und erhört worden ist. Wenn man die Lebensbeschreibung des HErrn in den Wohl-
kunden  (Evangelien)  verfolgt,  lässt  sich  das  Geschehen  von  H5.7 nur  in  GÄThSEMANiI´ 
einordnen. Der Feind wollte IHN bereits hier umbringen. Dies stand aber dem Wissen des HErrn 
entgegen, der gesagt hatte, dass ER als am Pfahl Erhöhter sterben werde :J3.14; J12.32,34:. Der 
Gesalbte (hebr. MaSchI´aCh) wehrte sich also im Gebet gegen den Tod an der für IHN nicht vorge-
sehenen Stelle und wurde als erhört von diesem vorzeitigen Tod errettet. ER wehrte sich aber nie  
gegen den Tod, der IHM vom Vater in SEINEM Inneren vorgezeichnet war. Unser HErr wusste, 
dass SEIN Tod der Tod als Schlange am Pfahl sein musste, die der von MoSchä´H erhöhten 
Schlange entsprach." [Zitat Ende]

nicht wie ich will, sondern wie du willst.

Joh 18.11 – Der Diabolos hatte die Entscheidung Jesu nicht verhindern können.

Joh 5.30; 6.38 – Jesus tat ausschließlich den Willen des Vater-Gottes.

Joh 5.18; 10.33 – Trotz Seiner Gottgleichheit, ordnet Er sich unter. 

Wacht und betet:

1Petr 5.8 – Die Nacht gehört dem Diabolos, deshalb ist Wachen sehr wichtig.

Kol 4.2; 
Eph 6.18

– Wachsein äußert sich im regelmäßigen Gebet. 

Der Geist ist zwar bereitwillig, das Fleisch aber schwach:

Röm 7.18-25;
8.3; Gal 5.16, 
17

– Weil das Fleisch schwach ist, kam der Gottessohn in der Gleichheit 
dieses Fleisches, um diesen Zustand zu ändern.

Kol 2.15 – Dadurch wurden die Geistesmächte (auch und besonders die Verfeh-
lung) ausgezogen (= entmachtet).

Hebr 9.26,28; 
1Jo 3.5

– ER hat die Verfehlung beiseite gesetzt, hinaufgetragen, auf- oder ent-
hoben. 

2Kor 5.21; 
1Petr 3.18

– ER wurde für uns zur Verfehlung. 
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Zit. BK zu Röm 8.3: "Denn 'im Gleichnis' des sündenbeherrschten Fleisches sandte Gott seinen 
Sohn. ... Darin beweist und bewährt sich die Gottessohnschaft Jesu Christi, dass in ihr das sün-
denbeherrschte Fleisch des Menschen zum Gleichnis wird, dass in ihr Menschlichkeit, Weltlichkeit, 
Geschichtlichkeit, Natürlichkeit erscheinen als das, was sie sind: ... und das ist nicht nichts, ... das 
ist ... unvergleichlich viel mehr jedenfalls als die Wirklichkeit, ..." 

Genaht ist die Stunde – Zu "Stunde" siehe bei Mt 26.18 auf Seite 330.

Sohn des Menschen – siehe bei Mt 8.20.

überliefern – siehe bei Mt 26.2.

der Sohn des Menschen wird hin die Hände von Verfehlern überliefert:

Gal 3.13;
vgl. 1Petr 2.24

– Die Überlieferung Jesu war notwendig, um das Heilsziel Gottes zu er-
reichen.

Joh 6.64,70,71;
17.12;
Ps 41.10

– Gemäß der Prophetie musste jemand Jesus überliefern. In diesem 
Fall war das Judas, und Jesus wusste das schon bei dessen Aus-
wahl.

Siehe dazu im Anhang auf Seite 406 die Abhandlung: "Judas Iskariot und die Liebe Gottes". 

Die Festnahme Jesu

Mt 26:47 
Und während er noch sprach, 
–  Nimm wahr!  – da kam Judas, 
e i n e r  der  Zwölf,  und  mit  ihm 
eine  vielzählige  Volksmenge  mit 
Schwertern und Holzstöcken, von 
den  Hohepriestern  und  Ältesten 
des Volkes.

Mk 14.43;
Lk 22.47,48;
Joh 18.3

kai. e;ti auvtou/ lalou/ntoj ivdou. 
ivou,daj ei-j tw/n ^ib h=lqen kai. 
metV auvtou/ o;cloj polu.j meta. 
macairw/n kai. xu,lwn avpo. tw/n 
avrciere,wn kai. presbute,rwn tou/ 
laou/
|* AB -  dw,deka

Mt 26:48
Der aber, der ihn überlieferte, gab 
ihnen ein Zeichen und sagte: Der, 
wden ich  küsse,  er  ist  es;  nehmt 
ihn fest.

Mk 14.44;
Lk 22.47,48

ò de. paradidou.j auvto.n e;dwken 
auvtoi/j shmei/on le,gwn o]n ^eva.n 
filh,sw auvto,j evstin krath,sate 
auvto,n
|* B -  a'n

Mt 26:49 
Und sogleich  kam er  zu  d Jesus 
und sagte:  Wohl  dir,  Rabbi!,  und 
küsste ihn ab.

Spr 27.6;
Mt 27.29;
Mk 14.45

kai. euvqe,wj proselqw.n tw/ ivhsou/ 
ei=pen cai/re r̀abbei, kai. 
katefi,lhsen auvto,n

Mt 26:50 
d Jesus aber sagte zu ihm: Kame-
rad,  wozu  bist  du  anwesend? 
Dann kamen sie herzu und legten 

Mk 14.46

ò de. ^ ei=pen auvtw/ et̀ai/re evfV o] 
pa,rei to,te proselqo,ntej 
evpe,balon ta.j cei/raj evpi. to.n 
ivhsou/n kai. evkra,thsan auvto,n
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die Hände an d Jesus und nahmen 
ihn fest.

|* AB -  ivhsou/j

Mt 26:51 
Und  nimm  wahr!   E i n e r  von 
denen,  die mit  Jesus  waren, 
streckte die Hand aus, zog sein  d 

Schwert,  und  den  Sklaven  des 
Hohepriesters  schlagend,  hieb er 
ihm die Ohrmuschel ab.

Mk 14.47;
Lk 22.49-51;
Joh 18.10,26

kai. ivdou. ei-j tw/n meta. ivhsou/ 
evktei,naj th.n cei/ra avpe,spase th.n 
ma,cairan auvtou/ kai. pata,xaj to.n 
dou/lon tou/ avrciere,wj avfei/len 
auvtou/ to. wvti,on

Mt 26:52 
Da sagt  d Jesus  zu ihm:  Stecke 
dein d Schwert weg han seinen d 

Ort;  denn  alle,  die  ein Schwert 
nehmen,  werden  infolge eines 
Schwertes umkommen.

Mt 5.39; 
1Thes 5.15; 
Röm 12.19; 
1Petr 3.9

to,te le,gei auvtw/ ò ivhsou/j 
avpo,streyon th.n ma,caira,n sou 
eivj to.n to,pon auvth/j pa,ntej ga.r 
oi ̀labo,ntej ma,cairan evn macai,rh 
avpolou/ntai

Mt 26:53 
Oder  meinst  du,  dass  ich  nicht 
vermag meinen  d Vater  herbeizu-
rufen,  und  er  mir  jetzt  mehr  als 
zwölf Legionen Engel  zur Seite 
stellen wird?

Mt 4.11; 25.31; 
Jud 14

h' dokei/j o[ti ouv du,namai 
parakale,sai to.n pate,ra mou kai. 
parasth,sei moi ^w-de a;rti plei,w 
dw,deka legiw,nwn avgge,lwn
|* fehlt in A

Mt 26:54 
Wie sollten denn sonst die Schrif-
ten vollständig  erfüllt  werden,  au-
ßer dass  es  nötig  ist,  so  zu ge-
schehen?

Lk 24.25,26, 
44-46; 
Apg 1.16

pw/j ou=n plhrwqw/sin ai ̀grafai, 
o[ti ou[twj dei/ gene,sqai

Mt 26:55 
In jener d Stunde sagte d Jesus zu 
den  Volksmengen: Wie gegen  ei-
nen Banditen kamt ihr mit Schwer-
tern und Holzstöcken heraus,  um 
mich  festzunehmen.  Täglich  saß 
ich  lehrend  in  der  Weihestätte, 
und ihr hieltet mich nicht fest.

Mk 12.35; 
14.48-50; 
Lk 21.37,38; 
22.52,53; 
Joh 8.2; 18.20, 
21

evn evkei,nh th/ w[ra ei=pen o ̀ivhsou/j 
toi/j o;cloij ẁj evpi. lhsth.n 
evxh,lqate meta. macairw/n kai. 
xu,lwn sullabei/n me kaqV hm̀e,ran 
evn tw/ ièrw/ evkaqezo,mhn dida,skwn 
kai. ouvk evkrath,sate, me

Mt 26:56 
Dieses Ganze aber geschah, auf 
dass  die  Schriften  der  Prophe-
ten  vollständig  erfüllt  würden. 
Dann  verließen ihn alle  d Lernen-
den und flohen.

Ps 22.7-9;
Jes 53.1-8;
Mt 26.31;
Mk 14.50;
Joh 16.32

tou/to de. o[lon ge,gonen i[na 
plhrwqw/sin ai ̀grafai. tw/n 
profhtw/n to,te oi ̀maqhtai. 
pa,ntej avfe,ntej auvto.n e;fugon
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Stecke dein d Schwert weg:

1Thes 5.15;
vgl. Spr 20.22

– Es ist nicht unsere Aufgabe "Übles mit Üblem zu vergelten".

Röm 12.19;
vgl. 1Petr 3.9

– Seid "nicht euch selbst Rächende, Geliebte, sondern gebt Raum dem 
Zorn  Gottes; denn geschrieben worden ist: Mein  ist die  Rache; ich 
werde vergelten, sagt der Herr."

 zwölf Legionen Engel zur Seite stellen: (Zu "Legion" s. Mk 5.9)

Mt 4.11; 25.31;
28.18; Jud 14

– Jesus hat Autorität über alle Schöpfung, wozu auch Engel gehören.

Hier Mt 26.53 – Jesus hat sich immer dem Willen des Vaters unterordnet, obwohl Er 
seine göttliche Autorität hätte nutzen können.

Mt 4.3-7 – Das war auch so als der "Versucher" Ihn mit den Worten aufforderte: 
"Wenn du Gottes Sohn bist …"

Mt 27.39-42 – Ebenso "stieg Er nicht vom Pfahl herab", als man Ihn verspottete.

Hebr 1.14;
Ps 91.11

– Hier noch einige Beispiele für Engeldienste: 2Kön 6.17; 2Kön 19.35; 
Apg 5.19

Zit. WOBE 3/100: "Es ist zu beachten, dass unser HErr SEINE göttlichen Möglichkeiten, Wunder 
zu tun, weder bei der Aufforderung durch den SATANA´S :M4.3-7: noch bei SEINER Gefangen-
nahme :M26.47-53: oder gar am Pfahl, von dem ER herabsteigen sollte :M27.39-42:, in Anspruch 
genommen hat. ER tat nur das, was dem jeweiligen Auftrag SEINES Vaters entsprach."

Zit. wdBl: "Engel spielten eine wichtige Rolle im ganzen irdischen Leben des Herrn (Mt 1,20; 2,13; 
4,11; Ps 91,11; Lk 22,43; Mt 28,2). Sie waren zum Dienst und Schutz von Gott ausgesandte Geis -
ter (Apg 5,19; 12,7; Hebr 1,14). Damit sich aber die Schriften in der Kreuzigung des Herrn erfüllten, 
kamen keine Engel, um den Sohn Gottes vor den Anschlägen böser Menschen zu schützen. Wäre 
Seine Stunde nicht gekommen, dann hätte Er wohl mehr als zwölf Legionen von Engeln befehlen 
können, Ihm zum Schutz herbeizueilen. Elisa sah, wie der Berg voller Rosse und feuriger Wagen 
war (2Kö 6,17), die unsichtbar geblieben waren, bis sie dem Diener Elisas gezeigt wurden. Wenn 
wir eine Legion zu 6000 Mann berechnen und bedenken, dass ein Engel »in dem Lager der Assy-
rer 158.000 Mann« schlug (2Kö 19,35), dann war der Herr von Engeln geschützt, die die Kapazität 
hatten 12 x 6000 x 185.000 Feinde des Herrn zu töten, das sind 13.320.000.000. In der Tat: »Der  
in euch ist, ist größer als der in der Welt ist« (1Jo 4,4)."

Weihestätte – siehe bei Mt 4.5.

die Schriften (müssen) vollständig erfüllt werden:

Apg 1.16;
vgl. Lk 24.44-46

– "Männer,  Brüder,  es war nötig  für  die Schrift,  vollständig  erfüllt  zu 
werden, welche der Heilige  d  Geist durch  den  Mund Davids, Judas 
betreffend, vorhersagte, der denen, die Jesus festnahmen, Wegwei-
ser wurde."

Jesus vor Kajaphas

Mt 26:57 Mt 26.3,4;
Mk 14.53;

oi ̀de. krath,santej to.n ivhsou/n 
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Die aber, die d Jesus festnahmen, 
führten  ihn weg  zu  Kajaphas, 
dem  Hohepriester, wo  die 
Schriftgelehrten  und  die  Ältesten 
zusammengeführt wurden.

Lk 22.54;
Joh 18.12-14

avph,gagon pro.j kai?a,fan to.n 
avrciere,a o[pou oi ̀grammatei/j kai. 
oi ̀presbu,teroi sunh,cqhsan

Mt 26:58 
d Petros aber folgte ihm von ferne 
bis zu dem Hof des Hohepriesters, 
und  kam  hinein  und setzte  sich 
drinnen  mit  den  Unterknechten, 
um den  Abschluss  des Gesche-
hens wahrzunehmen.

Mk 14.54;
Lk 22.55;
Joh 18.15,16

ò de. pe,troj hvkolou,qei auvtw/ ^ 
makro,qen e[wj th/j auvlh/j tou/ 
avrciere,wj kai. eivselqw.n e;sw 
evka,qhto meta. tw/n up̀hretw/n 
ivdei/n to. te,loj
|* AB - avpo.

Hinweis zur Übersetzung: te,loj (telos) = Abschluss der Sache, Zielvollendung, Vollendigung.

Mt 26:59 
Die  Hohepriester  aber  und  das 
ganze  Synedrium  suchten  fal-
sches Zeugnis gegen d Jesus, da-
mit sie ihn töten könnten;

2Mo 20.16;
Mk 14.55;
Apg 6.11

oi ̀de. avrcierei/j ^ kai. to. 
sune,drion o[lon evzh,toun 
yeudomarturi,an kata. tou/ ivhsou/ 
o[pwj auvto.n qanatw,swsin
|*A - kai. oì presbu,teroi

Mt 26:60 
und sie fanden nichts, obwohl vie-
le  falsche  Zeugen  hinzukamen. 
Zuletzt aber kamen zwei hinzu

5Mo 19.15;
Ps 27.12;
Mk 14.56,57;
Joh 8.17

kai. ouvc eu-ron pollw/n 
proselqo,ntwn yeudomartu,rwn 
u[steron de. proselqo,ntej ^b
|* AB - du,o

Mt 26:61 
und sagten: Dieser erklärte: 
Ich vermag den  Tempel d Gottes 
abzubrechen und während dreier 
Tage aufzubauen.

Mt 27.40;
Mk 14.58;
Joh 2.19-21

ei=pan ou-toj e;fh du,namai 
katalu/sai to.n nao.n tou/ qeou/ kai. 
dia. triw/n h̀merw/n ^auvto.n 
oivkodomh/sai
|* fehlt in B

Mt 26:62 
Und aufstehend sagte der  Hohe-
priester  zu ihm:  Antwortest  du 
nicht  e i n e s  auf das,  was die-
se gegen dich bezeugen?

Mk 14.60

kai. avnasta.j ò avrciereu.j ei=pen 
auvtw/ ^
|*  acAB -  ouvde.n avpokri,nh| ti, ou-toi, 
sou katamarturou/sin

Mt 26:63 
d Jesus aber war still. Und der Ho-
hepriester  sagte  zu ihm:  Ich  be-
schwöre  dich  gegenüber d Gott, 
dem  Lebenden,  dass  du  uns 
sagst,  ob du der  Christus bist, 
der Sohn d Gottes.

Ps 38.14,15;
Mt 16.16; 
27.14;
Mk 5.7;
Lk 22.67,70;
Apg 8.35

^ evxorki,zw se kata. tou/ qeou/ tou/ 
zw/ntoj i[na hm̀i/n ei;phj eiv su. ei= o` 
cristo.j o ̀uiò.j tou/ qeou/
|*  acAB - ò de. ivhsou/j evsiw,pa kai. ò 
avrciereu.j ei=pen auvtw/|

Hinweis zum Text V. 62,63: Sin. mit Auslassungen !!  Wahrscheinlich ein sog. Augensprung -  ei=pen auvtw/|

Mt 26:64 
d Jesus sagt zu ihm: Du sagst es. 

Ps 110.1; 
Dan 7.13,14;

le,gei auvtw/ ò ivhsou/j su. ei=paj 
plh.n le,gw ùmi/n avpa,rti o;yesqe 
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Indes, ich sage euch: Von jetzt an 
werdet  ihr  den  Sohn  des  Men-
schen aus  Rechten  der  Vermö-
genskraft sitzen  sehen,  und 
kommend  auf  den  Wolken  des 
Himmels.

Mt 27.11; 
Mk 14.62; 
Lk 22.69,70; 
Joh 1.51; 
Apg 7.55,56; 
1Thes 4.16; 
Hebr 1.3; 12.2; 
EH 1.7

to.n uiò.n tou/ avnqrw,pou 
kaqh,menon evk dexiw/n th/j 
duna,mewj kai. evrco,menon evpi. tw/n 
nefelw/n tou/ ouvranou/

Mt 26:65 
Da zerriss der Hohepriester seine 
d Gewänder  und sagte: Er lästert; 
was  haben  wir  noch  Bedarf  an 
Zeugen?  Nimm  wahr!,  nun  habt 
ihr die Lästerung gehört.

3Mo 21.10;
Mt 9.3;
Mk 2.7; 
14.63,64;
Lk 22.71;
Joh 5.18; 
10.33;
Apg 14.14

to,te ò avrciereu.j die,rrhxen ta. 
im̀a,tia auvtou/ ^kai. le,gei i;de^ 
evblasfh,mhsen ti, e;ti crei,an 
e;comen ^^marturi,wn (Zeugnisse) 
i;de nu/n hvkou,sate th.n 
blasfhmi,an  |*AB – le,gwn^
|**AB – martu,rwn (Zeugen)

Mt 26:66 
Was meint ihr?  dSie aber antwor-
teten und sagten: Er ist  dem Tod 
verfallen.

3Mo 24.16;
Joh 19.7

ti, ùmi/n dokei/ oi ̀de. avpokriqe,ntej 
ei=pan e;nocoj qana,tou evsti,n

Mt 26:67 
Dann spuckten sie hin sein d Ange-
sicht  und  misshandelten  ihn.  Die 
aber, die ihn ohrfeigten, sagten:

Mt 27.30;
Mk 10.34; 
14.65;
Lk 22.63;
Joh 18.22

to,te evne,ptusan eivj to. pro,swpon 
auvtou/ kai. evkola,fisan auvto,n oi ̀
de. evra,pisan

Mt 26:68 
Prophezeie uns, Christus, wer ist 
der, der dich verletzte?

Lk 22.64
le,gontej profh,teuson hm̀i/n 
criste, ti,j evstin o ̀pai,saj se

führten ihn weg zu Kajaphas, dem Hohepriester:
Zit. wdBl: "Sie brachten den Herrn »in das Haus des Hohenpriesters« (oikos; Lk 22,54), wenn es 
auch von Petrus heißt, er sei »bis zu dem Hofe (aule) des Hohenpriesters gefolgt, das heißt zum 
Hof des Hauses. In Mt 26,57 führten sie den Herrn zu den religiösen Behörden, während sie Ihn 
später gemäß Lk 22,66 vor die gesetzlichen Behörden führten (zu einer Sitzung des Synedriums, 
während es Tag war). In Mt 27,2 führten sie Ihn vor die römischen Behörden, in Lk 23,7 wurde Er  
zur königlichen Behörde, zu Herodes, gesandt, und in Mt 27,31 wurde Er schließlich zur Kreuzi-
gung vor die Militärbehörden gebracht."

Tempel – nao,j (naos) – siehe bei Mt 23.16.

ob du der Christus bist, der Sohn d Gottes:
Zit. wdBl: "Kaiphas hatte nach »Christus«, dem »Sohn Gottes« gefragt, und indem Er antwortete: 
»Du hast es gesagt« (sy eipas), gab der Herr eine bejahende Antwort. Dann aber nannte Er sich 
selbst »Sohn des Menschen«. Wir sollten in diesem Zusammenhang die Namen beachten, die 
vom Herrn verwendet werden.

1. In der Form von Fragen: »Bis du der Christus« (die Hohenpriester und Kaiphas, Lk 22,67; 
Mt 26,63). »Bist du den Sohn Gottes?« (Kaiphas und alle Kläger; Mt 26,63; Lk 22,70); »Bist  
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du der König der Juden?« (Pilatus, Mt 27,11; Lk 23,3; Joh 18,33). Keine Frage verwendete 
den Titel »Sohn des Menschen«.

2. In der Form von Bedingungssätzen: »Wenn er der Christus ist« (die Obersten und die Übel-
täter, Lk 23,35.39); »Wenn du der Sohn Gottes bist« (Vorübergehende, Mt 27,40); »Wenn 
du der König der Juden bist« (Söldner; Lk 23,37).

3. In der Form eines wahren Bekenntnisses: »Du bist der Christus« (Petrus, Mt 16,16; Lk 9,20; 
Joh 6,69); »der Sohn Gottes « (die Apostel und Petrus, Mt 14,33; 16,16); »der König Isra-
els« (Nathanael; Joh 1,49):

4. In der Form göttlichen Zeugnisses: »Mein Gesalbter« (Ps 132,17); »Du bist mein Sohn« (Ps 
2,7; Mt 3,17; 17,5); »Mein König« (Ps 2,6)."

Sohn des Menschen – siehe und Mt 8.20.

Vermögenskraft – du,namij (dynamis)  – Die "Kraft", die alles vermag. Sie ist eine der 
vier "Kräfte" Gottes, wie sie uns in Eph 1.19 geschildert  werden: "…und welche die 
überragende Größe seiner d Vermögenskraft ist hinein in uns, die Glaubenden, gemäß 
der Innenwirkung der Haltekraft seiner d Stärke, …"

den Sohn des Menschen sitzen und kommen sehen:

Mt 13.36-43, 
47-50; 16.27;
s. a. Mt 24.30;
25.31

– Dieses "Kommen" fand nicht im 1. Jht. n. Z. statt, sondern bezieht 
sich auf die "Vollendigung des Äons". Es ist ein "Kommen" zum Ge-
richt.
Vgl. EH 1.7

1Thes 4.16 – Vor diesem Ereignis kommt Er zur "Entrückung".

Petros verleugnet Jesus

Mt 26:69 
d Petros  aber  saß  draußen  im  d 

Hof; und es kam  e i n e  Magd zu 
ihm und sagte: Auch du warst mit 
Jesus, dem Galiläer.

Mt 2.22,23; 
21.11; 
Mk 14.66,67;
Lk 22.55,56;
Joh 18.17

ò de. pe,troj evka,qhto e;xw evn th/ 
auvlh/ kai. prosh/lqen auvtw/ mi,a 
paidi,skh le,gousa kai. su. h=sqa 
meta. ivhsou/ tou/ galile,ou

Mt 26:70 
dEr  aber  leugnete  vor  allen  und 
sagte: Ich nehme nicht wahr, was 
du sagst.

Mk 14.68;
Lk 22.57

ò de. hvrnh,sato e;mprosqen pa,ntwn 
le,gwn ouvk oi=da ti, le,geij

Mt 26:71 
Als er  aber  hin  das  Torgebäude 
herauskam, nahm ihn eine andere 
wahr. Und sie sagte zu denen, die 
dort  waren: Dieser war mit Jesus, 
dem Nazaräer.

Mk 14.69

evxelqo,nta de. eivj to.n pulw/na 
ei=den auvto.n a;llh kai. le,gei toi/j 
evkei/ ^ ou-toj h=n meta. ivhsou/ tou/ 
nazwrai,ou
|* A - kai. 

Mt 26:72 
Und nochmals leugnete er mit  ei-

Mk 14.70
kai. pa,lin hvrnh,sato meta. o[rkou ^ 
ouvk oi=da to.n a;nqrwpon
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nem Eidschwur:  Ich  nahm  den 
Menschen nicht wahr.

|* AB - o[ti

Mt 26:73 
Nach einer kleinen Weile aber ka-
men die  Dastehenden  herzu  und 
sagten  zu d Petros:  Wahrhaftig, 
auch du bist aus ihnen, denn auch 
deine d Aussprache macht dich of-
fenbar.

Lk 22.58,59;
Joh 18.25,26;
Apg 4.13

meta. mikro.n de. proselqo,ntej oi ̀
èstw/tej ei=pon tw/ pe,trw avlhqw/j 
kai. su. evx auvtw/n ei= kai. ga.r h ̀
lalia, sou dh/lo,n se poiei/

Mt 26:74 
Da fing er  an  zu fluchen und  zu 
schwören: Ich nahm diesen Men-
schen nicht wahr. Und sofort kräh-
te ein Hahn.

Mk 14.71,72;
Lk 22.60,61;
Joh 18.27

to,te h;rxato kataqemati,zein kai. 
ovmnu,ein o[ti ouvk oi=da to.n 
a;nqrwpon kai. euvqe,wj avle,ktwr 
evfw,nhsen

Mt 26:75 
Und  d Petros wurde  an die Rede 
Jesu  erinnert,  der gesagt  hatte: 
Ehe  ein Hahn  kräht,  wirst  du 
mich  dreimal  verleugnen.  Und 
nach draußen herauskommend, 
weinte er bitterlich.

Mt 26.34; 
27.3-5; 
Lk 22.31-34, 
61; 
Joh 13.38; 
Gal 6.1

kai. evmnh,sqh o ̀pe,troj tou/ 
r̀h,matoj ivhsou/ eivrhko,toj o[ti 
pri.n avle,ktora fwnh/sai tri.j 
avparnh,sh me kai. evxelqw.n e;xw 
e;klausen pikrw/j

Ehe ein Hahn kräht, wirst du mich dreimal verleugnen:

Lk 22.31,32 – Der Herr wusste, dass diese Erfahrung Petros so stärken würde, 
dass er später die anderen Brüder seinerseits wiederum zu stärken 
vermochte.

Gal 6.1 – Beim "Zurechtbringen" anderer, muss man auf sich selber achten.

1Kor 10.12 – Auf sich selbst achten ist nötig; denn: "Folglich – der, der zu stehen 
meint, sehe zu, dass er nicht falle." 

Lk 22.33,34, 
54-62

– Wer meint, aus eigener Kraft zu stehen, wird die gleiche Erfahrung 
wie Petrus machen.

* * * * * * * *
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